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Stadt Meerbusch 16. November 2009 
Der Bürgermeister  
Fachbereich Schule, Kultur, Sport 
Az.: FB 3-40 
 
 
 
      
An die 
Vorsitzende des Ausschusses 
für Schule und Sport 
Frau Renate Kox 
      
40667 Meerbusch 
      
      
      
      
 
 
Beratungsvorlage 
 
zu TOP I / 7 der Sitzung des Ausschusses für Schule und Sport am 25. November 2009 
 
 
Weiterführung des Projektes "Singpause" an den Grun dschulen 
 
Beschlussvorschlag:  
 
Das Projekt Singpause wird auf Dauer an den Meerbuscher Grundschulen in Kooperation mit der 
Städtischen Musikschule durchgeführt. Die erforderlichen Aufwendungen werden beim Produkt 
030.010.010 Schulverwaltungsangelegenheiten veranschlagt. Für das Jahr 2010 wird die Singpause 
an fünf Schulen mit insgesamt 20 Klassen im ersten Halbjahr und sechs Schulen mit insgesamt 30 
Klassen im zweiten Halbjahr vorgesehen.  
 
 
Begründung:  
 
Im Rahmen der Beratung des Schulentwicklungsplanes wurde die Verwaltung gebeten, darüber zu 
informieren, wie das Projekt Singpause fortgeführt und erweitert werden könne. 
 
In der Pilot- und Startphase der Singpause, die in den 1. und 2. Klassen von Grundschulen durchge-
führt wurde, wurden der Aufwand hälftig im Produkt Musikschule nachgewiesen, der verbleibende 
Anteil des Aufwandes wurde durch Zuschüsse insbesondere der Fördervereine, der Sparkassen-
Stiftung getragen. Die Durchführung der Singpause als regelrechter Unterricht bedarf aber einer ver-
lässlichen, auf Dauer angelegten Finanzierung. Diese ist nur dann zu gewährleisten, wenn im Haus-
haltsplan entsprechende Mittel veranschlagt werden; dies sollte beim Produkt Produkt 030.010.010 
Schulverwaltungsangelegenheiten erfolgen. 
 
Für das Jahr 2010 sollte die Durchführung in fünf Schulen mit insgesamt 20 Klassen im ersten Halb-
jahr und sechs Schulen mit insgesamt 30 Klassen im zweiten Halbjahr vorgesehen werden.  
 
Unter dem Vorbehalt, dass der Ausschuss der Durchführung und  Ausweitung zu Lasten des städt. 
Haushaltes zustimmt und entsprechend ausgebildete Musikpädagogen gefunden werden können, 
würde sich die Entwicklung der Singpause wie folgt darstellen: 
 
Schuljahr 2009 / 2010 Anzahl Klassen 
Schule 1. Halbjahr 2. Halbjahr 
Adam-RieseGGS 6 6 
Mauritius GS 2 4 
Theodor-FliednerGGS 2 4 
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Eichendorff GGS 2 2 
Martinus GGS 0 0 
Erwin-Heerich-Schule Bovert GGS 0 4 
 
 
Schuljahr 2010 / 2011 Anzahl Klassen 
Schule 1. Halbjahr 2. Halbjahr 
Adam-RieseGGS 6 6 
Mauritius GS 6 6 
Theodor-FliednerGGS 4 4 
Eichendorff GGS 4 4 
Martinus GGS 4 4 
Erwin-Heerich-Schule Bovert GGS 6 6 
Der Personaleinsatz wird durch tarifbeschäftigte Lehrkräfte und Honorarkräfte gedeckt, deren Perso-
nalaufwand beim Produkt zentrale Schulträgeraufgaben wie folgt anteilig veranschlagt wird:  
12 % einer E 9-Stelle sowie 860 Auftragsstunden Honorarkräfte. 
 
Im Haushaltsentwurf  2010 sind hierfür insgesamt 28.200,- € an Vergütung mit Nebenkosten und Ho-
norare beim Produkt Musikschule veranschlagt; diese müssten kostenmäßig zum Produkt Schulver-
waltungsangelegenheiten umgeschichtet werden, wenn der Ausschuss der Durchführung zustimmt.   
 
 
 
Lösung:  
 
 
 
 
Kosten/Deckung:  
 
 
 
 
Personalaufwand:  
 
 
 
 
In Vertretung 
 
 
 
 
Angelika Mielke-Westerlage 
Erste Beigeordnete 
 


